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Company Challenge - Projektdokumentation

Projekttitel  K|eine Schritte, grosse Wirkung

Betrieb Hotel Alexander und Gerbi, Weggis & Hotel Eden, Spiez

Hinweise zum Ausflllen:
e Bearbeitet das Formular im Acrobat Reader auf einem Computer. Den Adobe Acrobat Reader
kénnt ihr kostenlos downloaden unter: get.adobe.com/reader
e Meldet euch bei Fragen bei companychallenge@myclimate.org
e Beachtet die Checkliste am Ende des Formulars.
e Denkt insbesondere daran, zwei (eigene) Fotos und weitere erarbeitete Dokumente mitzuschicken.

Teammitglieder

Vorname Nachname Beruf

Avery Lehmann Hotelkommunikationsfachmann
Marit Buholzer Hotelkommunikationsfachfrau
Alexander Reyes Jerez Restaurationsfachmann
Corinne Hofmann Hotelkommunikationsfachfrau

Beschreibung des Projekts: Fasst euer Projekt in mind. 200 Wértern zusammen.

Leitfragen:
Was war eure Idee?

Was war euer Ziel
und habt ihr dies
erreicht?

Wie habt ihr die
Idee umgesetzt?

Company Challenge

Kleine Schritte, grosse Wirkung- wie du mit kleinen Veranderungen unsere Umwelt schiitzen kannst. An diesen Worten haben wir unser Projekt ausgerichtet. Zu
Beginn haben wir uns einige Gedanken gemacht, wie wir dieses Thema bearbeiten kdnnten. Eine gute und effiziente Idee zu finden, war gar nicht so einfach, da die
Betriebe, in denen wir arbeiten, schon sehr viel fiir eine gesunde Umwelt leisten. Unsere Gruppe kommt aus 3 verschieden Lehrbetrieben. Da war es eine
"Challenge" ein Thema zu finden, was in keinem unserer Betriebe umgesetzt wird. Nach langem und intensiven Brainstorming konnten wir uns auf ein Thema
einigen, das alle Kriterien erfiillt.

Warum sollen wir noch mehr an unseren Betrieben &ndern, wenn es noch so viele Betriebe gibt, die noch nichts zu einer besseren Umwelt beitragen? Unser
Gedanke war, andere Betriebe und andere Menschen zu animieren, dass mit kleinen Schritten eine grosse Wirkung erzielt werden kann. Somit ist unser Ziel, mehr
Betriebe zu begeistern, einen Beitrag an eine intakte Umwelt zu leisten. Nur wenn auch alle mitmachen, kann es richtig funktionieren.

Wir haben uns in der Gruppe uiberlegt, wie wir auf uns aufmerksam machen kénnen und andere Leute und Betriebe erreichen kénnen: "Viele Wege fihren nach
Rom", wie es so schon heisst. Mit einer Webseite - die wir erstellen - sind wir der Meinung, dass wir eine grosse Wirkung erzielen. Damit diese Webseite auch
wahrgenommen wird, haben wir den Instagram- und den Facebook Account unserer Betriebe genutzt, um so auch gesehen zu werden. Als wir die Webseite fertig
erstellt hatten, haben wir einen QR-Code erstellt. Dieser erméglicht einen schnellen Zugang zu unserer Webseite. Somit kénnen wir schnell und einfach anhand
des QR-Codes auf unsere Webseite hinweisen.

Das Hauptziel unseres Projektes ist es, dass sich die Leute nicht nur unsere Webseite anschauen, sondern, dass sie auch bewusst mit den Informationen und
Fakten aus unserer Webseite umgehen und in Zukunft fiir Sie das Wort "Nachhaltigkeit" kein unbekanntes Wort mehr ist, sondern sie auch umweltbewusster
handeln und agieren.
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Ruckblick Arbeitsschritte
Beschreibt kurz die Arbeitsschritte, die ihr durchgefiihrt habt und erganzt bei Bedarf wichtige Details.

(Beispiele fiir Arbeitsschritte: Telefongesprach mit Expert:innen, Internetrecherche, Umfragen, Installation, Tests, etc.)

Arbeitsschritt Wann? | Zeitauf- |Ergebnisse
(Aufgabe/Arbeitspaket) (Datum)|wand
(h:min)

Seminar in Spiez von myclimate 29.09.2023 1 Tag Wir haben einen informationsreichen Tag gehabt. Viel neues gelernt und einige Projektideen gesammelt

In der Gruppe unsere Ideen per WhatsApp prSzisiert 15.11.2023 ca. 2 Stunden Unsere Ideen haben wir in einer PowerPoint festgehalten fYr den Call mit den Company Challenge Projektteam

Update per Teams Call mit den Projektleitern 17.11.2023 | 1/2 Tag Wir haben ein Feedback zu unseren Ideen bekommen, wie auch weitere Tipps und Tricks

Updates in unserer Gruppe per WhatsApp | 24.01.2024 | 1 Stunde Wir haben uns in der Gruppe abgesprochen, dass wir uns einen halben Tag treffen, um am Projekt zu arbeiten.

Arbeit und Umsetzung an unserem Projekt | vonJanuarbis MSrz | ca 6 Stunden Logo erstellt und die Informationen fYr die Webseite rausgesucht und vorbereitet

Treffen mit der Projektgruppe im Hotel Alexander | 11.03.2024 1/2 Tag Wir haben begonnen die Dokumentation auszufYllen und an der Webseite weiter gearbeitet

Weiterarbeit an unserem Projekt im Hotel Alexander | 13.03.2024 | 1.5 Sunden | Absprache welche Informationen auf der Webseite ergSnzt werden mYssen

Fertigstellen von unserem Projekt und von allen Dokumenten 14.03.2024 | 2 Sunden W”’ Wurden pYnktIICh Zum Abgabetermin fert'g

Erkenntnisse: Was habt ihr in euren Arbeitschritten herausgefunden?
Was wurde zu eurem Thema im Betrieb bereits umgesetzt?

Unsere Betriebe bekennen sich bereits intensiv zu einem nachhaltigen Umgang. Aus diesen Griinden ist es
unser Ziel, mit unserem Projekt nicht in erster Linie das Umweltbewusstsein unserer Betriebe zu andern,
sondern andere Betriebe erreichen und ermutigen, bewusster und nachhaltiger zu arbeiten und auch im Alltag
den Umweltgedanken zu implementieren. Nur schon kleine Schritte haben eine grosse Wirkung!

Weshalb ist der Zustand so wie er ist? (oder: Warum ist man nicht weiter in der Entwicklung in
diesem Thema im Betrieb?)

In den Hotels, in denen wir unsere Ausbildung machen, ist der Zustand so wie er ist, da es fYr unsere Direktoren eine wichtige Rolle
spielt, nachhaltig zu handeln. Unsere Betriebe sind alle Teil der Swisstainable Bewegung. Wenn wir an andere Betriebe denken, die
auf keine Nachhaltigkeit und kein Umweltbewusstsein achten, k3nnten GrYnde sein, dass viele Menschen Nachhaltigkeit mit teuren
Anschaffungen und viel Zeitaufwand verbinden. Zum Beispiel denken sie als erstes direkt an Solaranlagen oder Elektroautos. Um
diese fehlende Information zur Nachhaltigkeit zu unterbinden, versuchen wir mit unserer Website die Leute zu informieren.

Wer im Betrieb kennt sich mit eurem Thema aus?

Die Direktoren unserer Betriebe kennen sich mittlerweile sehr gut im Bereich Nachhaltigkeit aus. In unserem Projekt
haben wir viele Schritte aufgezeigt, die wir selber in unseren Hotels anwenden und "leben". Deshalb kennen sich auch
unsere Mitarbeiter gut mit den Informationen auf unserer Webseite aus, da die Mitarbeiter diese Schritte verfolgen.

Company Challenge
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Einsparungen durch das Projekt

Bei welchen Ressourcen entstehen Veranderungen durch euer Projekt:

IE Treibstoffe/Brennstoffe

@ Karton/Papier

[0] CO: - Kohlenstoffdioxid

[] chemikalien []
@ Lebensmittel |:|
[O] Plastik ]

Rechnet die Ressourcenverbrauche zur besseren Vergleichbarkeit auf ein Jahr um. Entscheidet
euch zudem, fur welches "System" ihr die Berechnungen macht:

|:| ein Gebaude

Ressource 1

Strom

Verbrauch vor dem Projekt:

ca. 48 Watt pro Nacht

Ressource 2

Plastik

Verbrauch vor dem Projekt:
1500kg Plastik pro Jah

Ressource 3

Wasser

Verbrauch vor dem Projekt:

84

Ressource 4

Treibstoffe

Verbrauch vor dem Projekt:

495 L bei 1650 km

Ressource 5

Verbrauch vor dem Projekt:

Company Challenge

[ ] eine Abteilung

[ ] ein Standort [C] Ein Hotelbetrieb

Bemerkungen/Umrechungen:

Lampen (8h Brennzeit pro Nacht), Bewegungsmelder

Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
12 Watt pro Nacht = 13140 Watt a1

Bemerkungen/Umrechungen:
Einweg Badeslippers

Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
0 = 1500kg a2

Bemerkungen/Umrechungen:

Effiziente Duschbrausen (7 Min duschen)(in Liter)

Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:

42 = 1533 a3

Bemerkungen/Umrechungen:

Lebensmittellieferung mit dem Lastwagen, wenn man int

Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
9 L bei 30 KM = 468 L a4

Bemerkungen/Umrechungen:

Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:

- = - ad
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CO, Berechnung

Falls moglich berechnet hier, wie viel CO, durch die Umsetzung eures Projekts pro Jahr eingespart
werden kann.

Rechenweg / Kommentar (Hilfestellungen dazu im Arbeitsdossier)

a1 13140 V' Anzahl (zB.kwh) x 0,000434 Emissionsfaktor (CO2/Anzahl) = § 7 tCO,
a2 1500kg Anzahi x 0,002 Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) = 3 tCO,
a3 153.3 Anzahl X 35 Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) = §365.5 tCO,
a4 468 L  Anzahl x 0,0024 Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) = 1.1232 tCO;
a5 - Anzahl X - Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) = - tCO,

Summe: Tonnen eingespartes CO2

Kommentar

(z.B. Quellen der Zahlen, Rechnungsweg, etc.)

Bei der CO2 Berechnung konnten wir keine Endsumme berechnen, da es auf die

Beteiligung anderer Hotels ankommt. Z.B. sind die Zahlen nur eine Dusche
berechnet.

Company Challenge
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Kosten

Notiert die Aufwéande und Einsparungen eures Projekts. Uberlegt dafiir, wo Kosten anfallen, aber
auch, wo ihr tber ein Jahr hinweg Geld einspart. Zum Beispiel eingesparte Kosten aufgrund von
geringerem Energie- oder Materialverbrauch.

einmalige Aufwande

Aufwandsposten Kosten

-erstellen der Homepage 0 CHF

-Energieffiziente Duschbrausen 1500 CHF

jahrliche Aufwande jahrliche Ertrage/Einsparungen

Aufwandsposten Kosten Einsparungsposten Ertrag
-"Pflege" der Webseite 0 CHF CHF
- CHF weniger Wasser 5000 CHF
- CHF . CHF
- CHF o CHF
- CHF - CHF

Ersparnisse eures Projekts (Ertrdge — Aufwande)

nach einem Jahr: 3500 CHF

nach 3 Jahren: 13500 CHF

Kommentar
(z.B. Wie lange dauert es, bis sich euer Projekt auch finanziell lohnt?)

Wir haben eine kostenlose Webseite erstellen kénnen. Die eigenen Aufwande (Stunden) zum Erstellen der Webseite haben wir ohne Kosten
ausgefiihrt. Deshalb hat unser Projekt keine finanziellen Aufwande.

Die Ersparnisse von unserem Projekt konnen nicht konkret berechnet werden, da je nach dem was der Betrieb umsetzt, Ersparnisse entstehen.
Fir jeden Betrieb ergibt dies andere Ersparnisse.

Wir haben aus diesem Grund einfach die Ersparnisse von einer Energieeffizienten Duschbrause ausgerechnet, damit man sich vorstellen kann,
wie das in einem Jahr und in 3 Jahren aussieht, wenn man jetzt investiert. Bei unseren Berechnungen der Duschbrausen, gehen wir davon aus,
dass wir 50 Duschen im Hotel haben. Eine Energieeffizienten Duschbrause kostet in der Schweiz durchschnittlich CHF 30.00. Da man pro
Duschbrause jedes Jahr mindestens CHF 100.00 einspart, sind das auf alle Duschen gerechnet mindestens CHF 5000.00 jahrlich.

Company Challenge
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Listet auf, wie ihr Mitarbeitende und/oder die Offentlichkeit in eurem Projekt sensibilisiert
habt. Wen habt ihr informiert oder durch Sensibilisierungsaktionen aufmerksam gemacht?
Fihrt zudem auf, mit welcher Nachricht und mit welchen Mitteln (Flyer, Email, personliches
Treffen) ihr diese Personen angesprochen habt.

Sensibilisierungsmittel
(z.B. Newsletter, Email)

Durchfuhrung
(Datum /
Zeitspanne)

Inhalt der
Sensibilisierungsaktion

Erreichte Personen
(Anzahl und Funktion,
z.B. Mitarbeiter,
Geschaftsleitung)

QR-Code zu unserer Webseite

MSrz 2024

unsere Webseite

Instagram-Follower, Freunde und Familie, Betrieb

Story auf Insta

MSrz 2024

unsere Webseite

Instagram Follower und Facebook

Poster

MSrz 202¢|unsere Webseite| HotelgSste

Die Produkte der Sensibilisierungsaktion (z.B. PDF, Fotos von Events, Links zu Videos) kdnnt
ihr uns mit dem Formular per Mail schicken. Bei Videos oder grof3en Dateien kdnnt ihr uns
das Material mit swisstransfer.com senden.

Ruckblick und Reflexion

Als Orientierung dienen hier folgende Fragen:

Was war euer Highlight?

Was war eure grosste Hurde?

Was wirdet ihr beim nachsten
Mal anders machen?

Was habt ihr gelernt? Was
nehmt ihr mit?

Company Challenge

Nun sind wir am Ende unseres Projektes angekommen. Es war eine interessante und informative Erfahrung. Unser
Ziel war (und ist!!) es, den CO2 Fussabdruck zu reduzieren, indem wir andere Leute und Betriebe erreichen und
Uberzeugen, nachhaltiger zu agieren und somit einen umweltbewussteren Umgang im Betrieb erreichen. Wir sind
Uberzeugt, dass wir mit unserer Webseite eine grosse Anzahl Betriebe und Leute informieren kénnen.

Die Gruppenarbeit hat gut funktioniert. Wir haben gemeinsam viele Ideen gesammelt und haben diese
anschliessend in ein Projekt umgewandelt. Die Schwierigkeit in unserer Gruppe war, dass wir nicht alle im gleichen
Kanton wohnen und somit uns nur einmal persoénlich treffen konnten, um gemeinsam beim Projekt zu arbeiten.
Trotzdem konnten wir viel Gber WhatsApp kommunizieren und uns per FaceTime austauschen. Wir hatten eine gute
Gruppenatmosphare und hatten Spass, unser Projekt zusammen umzusetzen.

Zu unseren Highlights zahlen wir den Moment, als wir unsere fixe Idee hatten. Es war eine Erleichterung, da die
Ideensuche sich nicht einfach gestaltete. Ein grosser Stein fiel uns vom Herzen, als wir das Projekt abschliessen
konnten. Wir schauen stolz auf unser fertiges Projekt zurlick, haben wir doch viele Stunden fir unser Projekt
aufgewendet. Wir sind Uiberzeugt, dass wir mit der Webseite einen kleinen Schritt zu einer intakteren Umwelt leisten
kénnen.

Wir glauben, dass wir beim nachsten Mal friiher mit der Umsetzung starten sollten und weniger Zeit ins
Brainstorming investieren diirfen. Am Ende der Arbeit war es eine Challenge, rechtzeitig fertig zu werden. Trotzdem
haben wir es geschafft und wir sind zufrieden und gliicklich, einen Beitrag leisten zu kénnen.
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Wenn ihr CEO von eurem Unternehmen wart, was wirdet ihr aufgrund von euren gewonnen
Erkenntnissen fur Massnahmen/zu erledigende Aufgaben in die Wege leiten:

Wir wYrden als Besitzer/in eines Hotels sicher auf eine umweltfreundliche und nachhaltige Bewirtschaftung achten. FYr unsere Energie wYrden wir von
Beginn an Photovoltaikanlagen auf unser Dach bauen und eine WSrmepumpe installieren. Die Anschaffung erweist sich eher teuer, aber stellt sicher eine
zukunftsorientierte, langjShrige Investition dar. Unsere Mitarbeiter wYrden gut geschult werden, um auch ihnen das Umweltbewusstsein nSher zu bringen.
Zum Beispiel: den MYII richtig trennen oder Lichter in unbenutzten RSumen zu I$schen. Wir wSren natYrlich froh, wenn die GSste uns ein Feedback abgeber
damit wir uns auch im Bereich Nachhaltigkeit immer wieder Verbesserungen erzielen und neue Massnahmen treffen kSnnen. Aus diesem Grund haben wir
in unserem Fragebogen Nachhaltigkeitsfragen ergSnzt.

Welche weiteren Themen oder Projekte fallen euch ein, mit denen Energie oder Ressourcen
eingespart werden konnten?

Es gibt viele Projekte fYr die Einsparung von Energie und Ressourcen. Unser Projekt enthSlt viele kleine Projekte zusammen
in einem grossen Projekt (Webseite). Der finanzielle Aufwand ist im Gegensatz zum Ertrag, minim. HShere Kosten fallen an,
wenn wir z.B. an folgende grosse Projekte denken: Solaranlagen oder Photovoltaikanlagen anschaffen, isolierte Fenster
einbauen, Luft-WSrmepumpe installieren oder ein Elektroauto fYr den Transfer der HotelgSste anschaffen.

Checkliste vor der Projekteingabe

Fir die Projekteingabe braucht ihr das ausgeftllte Formular
(bitte folgendermallen benennen: Firma_Projekttitel_formular),
sowie ein Poster (Firma_Projekttitel_poster) mit mindestens zwei selbst erstellten Fotos.

Gerne kénnt ihr uns auch zusatzliche Dokumente wie Flyer oder selbst erstellte Videos
zukommen lassen.

Wichtig: Die Fotos sollten aus Copyright-Griinden von euch selbst erstellt worden sein. Falls ihr
zusatzlich Bilder aus dem Internet verwendet, achtet auf eine seridse Quelle und gebt den direkten

Link an.
[] Ist euer Formular vollstandig ausgefiillt? Beachtet vor allem die rot umrandeten Boxen!
L] Ist euer Plakat vollstandig erstellt?
@ Sind die benutzten Bilder von euch selbst erstellt?
U] Versteht eine externe Person eure Dokumentation? (z.B. andere Mitarbeitende
0 Sind eure Berechnungen ubersichtlich und vollstandig?
[l Habt ihr weitere Dokumente in eurem Projekt, die ihr mitschickt?

Company Challenge
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	Text80: Nun sind wir am Ende unseres Projektes angekommen. Es war eine interessante und informative Erfahrung. Unser Ziel war (und ist!!) es, den CO2 Fussabdruck zu reduzieren, indem wir andere Leute und Betriebe erreichen und überzeugen, nachhaltiger zu agieren und somit einen umweltbewussteren Umgang im Betrieb erreichen. Wir sind überzeugt, dass wir mit unserer Webseite eine grosse Anzahl Betriebe und Leute informieren können.
Die Gruppenarbeit hat gut funktioniert. Wir haben gemeinsam viele Ideen gesammelt und haben diese anschliessend in ein Projekt umgewandelt. Die Schwierigkeit in unserer Gruppe war, dass wir nicht alle im gleichen Kanton wohnen und somit uns nur einmal persönlich treffen konnten, um gemeinsam beim Projekt zu arbeiten. Trotzdem konnten wir viel über WhatsApp kommunizieren und uns per FaceTime austauschen. Wir hatten eine gute Gruppenatmosphäre und hatten Spass, unser Projekt zusammen umzusetzen. 
Zu unseren Highlights zählen wir den Moment, als wir unsere fixe Idee hatten. Es war eine Erleichterung, da die Ideensuche sich nicht einfach gestaltete. Ein grosser Stein fiel uns vom Herzen, als wir das Projekt abschliessen konnten. Wir schauen stolz auf unser fertiges Projekt zurück, haben wir doch viele Stunden für unser Projekt aufgewendet. Wir sind überzeugt, dass wir mit der Webseite einen kleinen Schritt zu einer intakteren Umwelt leisten können. 
Wir glauben, dass wir beim nächsten Mal früher mit der Umsetzung starten sollten und weniger Zeit ins Brainstorming investieren dürfen. Am Ende der Arbeit war es eine Challenge, rechtzeitig fertig zu werden. Trotzdem haben wir es geschafft und wir sind zufrieden und glücklich, einen Beitrag leisten zu können. 
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	IchbinCEO: 
Wir würden als Besitzer/in eines Hotels sicher auf eine umweltfreundliche und nachhaltige Bewirtschaftung achten. Für unsere Energie würden wir von Beginn an Photovoltaikanlagen auf unser Dach bauen und eine Wärmepumpe installieren. Die Anschaffung erweist sich eher teuer, aber stellt sicher eine zukunftsorientierte, langjährige Investition dar. Unsere Mitarbeiter würden gut geschult werden, um auch ihnen das Umweltbewusstsein näher zu bringen. Zum Beispiel: den Müll richtig trennen oder Lichter in unbenutzten Räumen zu löschen. Wir wären natürlich froh, wenn die Gäste uns ein Feedback abgeben, damit wir uns auch im Bereich Nachhaltigkeit immer wieder Verbesserungen erzielen und neue Massnahmen treffen können. Aus diesem Grund haben wir in unserem Fragebogen Nachhaltigkeitsfragen ergänzt.
	weitere Projekte/Themen: Es gibt viele Projekte für die Einsparung von Energie und Ressourcen. Unser Projekt enthält viele kleine Projekte zusammen in einem grossen Projekt (Webseite). Der finanzielle Aufwand ist im Gegensatz zum Ertrag, minim. Höhere Kosten fallen an, wenn wir z.B. an folgende grosse Projekte denken: Solaranlagen oder Photovoltaikanlagen anschaffen, isolierte Fenster einbauen, Luft-Wärmepumpe installieren oder ein Elektroauto für den Transfer der Hotelgäste anschaffen. 

	Erkentnisse1: Unsere Betriebe bekennen sich bereits intensiv zu einem nachhaltigen Umgang. Aus diesen Gründen ist es unser Ziel, mit unserem Projekt nicht in erster Linie das Umweltbewusstsein unserer Betriebe zu ändern, sondern andere Betriebe erreichen und ermutigen, bewusster und nachhaltiger zu arbeiten und auch im Alltag den Umweltgedanken zu implementieren. Nur schon kleine Schritte haben eine grosse Wirkung! 
	Erkentnisse3: Die Direktoren unserer Betriebe kennen sich mittlerweile sehr gut im Bereich Nachhaltigkeit aus. In unserem Projekt haben wir viele Schritte aufgezeigt, die wir selber in unseren Hotels anwenden und "leben". Deshalb kennen sich auch unsere Mitarbeiter gut mit den Informationen auf unserer Webseite aus, da die Mitarbeiter diese Schritte verfolgen.
	Erkentnisse2: In den Hotels, in denen wir unsere Ausbildung machen, ist der Zustand so wie er ist, da es für unsere Direktoren eine wichtige Rolle spielt, nachhaltig zu handeln. Unsere Betriebe sind alle Teil der Swisstainable Bewegung. Wenn wir an andere Betriebe denken, die auf keine Nachhaltigkeit und kein Umweltbewusstsein achten, könnten Gründe sein, dass viele Menschen Nachhaltigkeit mit teuren Anschaffungen und viel Zeitaufwand verbinden. Zum Beispiel denken sie als erstes direkt an Solaranlagen oder Elektroautos. Um diese fehlende Information zur Nachhaltigkeit zu unterbinden, versuchen wir mit unserer Website die Leute zu informieren.
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	Aufwandposten1: -erstellen der Homepage
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	Kommentar RessourcenEinsparungen: Bei der CO2 Berechnung konnten wir keine Endsumme berechnen, da es auf die Beteiligung anderer Hotels ankommt. Z.B. sind die Zahlen nur eine Dusche berechnet. 


	Kommentar Kosten/Ersparnisse: 
Wir haben eine kostenlose Webseite erstellen können. Die eigenen Aufwände (Stunden) zum Erstellen der Webseite haben wir ohne Kosten ausgeführt. Deshalb hat unser Projekt keine finanziellen Aufwände.

Die Ersparnisse von unserem Projekt können nicht konkret berechnet werden, da je nach dem was der Betrieb umsetzt, Ersparnisse entstehen. Für jeden Betrieb ergibt dies andere Ersparnisse.

Wir haben aus diesem Grund einfach die Ersparnisse von einer Energieeffizienten Duschbrause ausgerechnet, damit man sich vorstellen kann, wie das in einem Jahr und in 3 Jahren aussieht, wenn man jetzt investiert. Bei unseren Berechnungen der Duschbrausen, gehen wir davon aus, dass wir 50 Duschen im Hotel haben. Eine Energieeffizienten Duschbrause kostet in der Schweiz durchschnittlich CHF 30.00. Da man pro Duschbrause jedes Jahr mindestens CHF 100.00 einspart, sind das auf alle Duschen gerechnet mindestens CHF 5000.00 jährlich.





